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Expedition des Halleschen Tageblattes

Znr Aufbesserung der Lehrer an höheren
Lehranstalten

Halle 26 Aug
Zur Lehrerfrage bringt die Nordd Allg Ztg fol

genden wie es scheint vom Kultusminister inspirirten
Artikel

Bereits in der ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses
in welcher der jetzige Kultusminister Graf von Zedlitz
Trützschler sein Resssrt zu vertreten hatte am 4 Mai
d I sprach er sich dahin aus daß er die Ordnung so
wohl der inneren wie der äußeren Verhältnisse des Lehrer
standes und namentlich die Regelung des Einkommens
derselben auf emer möglichst einheitlichen Grundlage für
dringend geboten erachte Als dann am 8 Mai d I
im Abgeordnetenhause die Frage der Besserstellung der
Lehrer an höheren Lehranstalten besprochen wurde und
ganz speziell auch die Rede darauf kam daß im Siebener
Ausschuß ein die Gleichstellung dieser Lehrer mit den Ju
risten befürwortender Beschluß gefaßt worden sei erklärte
der Kultusminister Graf v Zedlitz Trützschler ausdrücklich
daß er seinerseits vollständig mit den Beschlüssen die in
dem Siebener Ausschuß bisher gefaßt worden seien über
einstimme Auch er werde sein Bestreben darauf richten
die äußere Stellung der Lehrer an den höheren Lehran
stalten in dem gewünschten S nne zu fördem Am
29 Mai dann sackte der Kultusminister wörtlich Was
die Frage der Assension innerhalb der höheren Lehrer
schast betrifft so bin ich der Meinung daß die Entscheid
ung in dieser Beziehung sich an die Gehaltserhöhung an
zuschießen hat erst wenn die Formen und Stufen der
Gehaltserhöhung festgestellt sind wird glaubeich die
zweite Frage üder die Regelung der Assension zu ent
scheiden sein Daß die Assension geregelt und aus dem
jetzt etwas willkürlichen Modus herausgehoben werden
muß erkenne ich als no hwendig an und es wird mein
Bestreben fein nach dieser Richtung thäti zu werden

Nachdem seitens des Chefs der preußischen Unterrichts
verwaltung in dieser Weise klar uno entschieden ein Wohl
wollen für die Lehrer an den höheren Lehranstalten kund
gegeben worden ist wie es in größerem Maße kaum zum
Ausdruck gebracht werden kann erscheint es schwer ver
stündlich wie es möglich ist daß in neuerer Zeit wieder
holt Nachrichten in Kurs gegeben worden sind welche den
Glauben zu erwecken geeignet waren als ob der Plan
einer Gehaltsaufbesserung der höheren Lehrer einstweilen
fallen gelassen worden sei Insbesondere war auch in
einem hiesigen KorresponderiMgan vor Kurzem eine Mit
theilung erfolgt in welcher die Schwierigkeiten die der
Ausbesserung der Stellung der Lehrer an den höheren
Lehranstalten entgegenstehen in einer Weise hervorgehoben

wurden daß in den betreffenden Berufskreisen daraus ge
folgert worden ist es machten sich an irgend einer Stelle
innerhalb des Staahsministeriums Einflüsse von so großer
Bedeutung geltend um die Förderung der Angelegen
heit einstweilen unmöglich erscheinen zu lassen Ist
eine solche Annahme schon aus rein äußerlichen Grün
den unhaltbar weil der Zeitpunkt zu welchem die ent
scheidenden Berathungen über die dem nächsten Landtage
zu machenden Vorlagen noch gar nicht eingetreten ist so
erweisen sich auch die für die Schwierigkeit der materiellen
Regelung der Sache angeführten Argumente als fo wenig
angebracht daß es als absolut ausgeschlossen gelten muß
der verantwortliche Leiter der preußischen Unterrichtsver
waltung werde sich himer der Aufgabe Deckung für einen
Mehrbedarf von mehreren Millionen Mark jährlich zu
schaffen verstecken nachdem er einmal seinen entschiedenen
Willen bekundet hat eine so wichtige Sache wie die der
besseren Ordnung sowohl der inneren wie der äußeren
Verhältnisse des Lehrerstandes in die Hand zu nehmen
Kann aber keine Rede davon sein daß der Kultusminister
von der Verfolgung des von ihm einmal betretenen We
Hes sich durch Schwierigkeiten abschrecken lassen werde
die von vornherein zu erkennen waren und ebenso wenig
früher wie jetzt unterschätzt worden sind so dürfte der
verantwortliche Leiter der preußischen Finanzverwaltung
durchaus bereit sein seine Mitwirkung zur energischen
Inangriffnahme der bezeichneten Reform zur Verfügung
Zu stellen Als selbstverständlich allerdings muß es be

zeichnet werden daß das erstrebte Ziel nicht auf einmal
erreicht werden kann Insbesondere stellt sich auch eine
iessere Regelung der bezüglichen Verhältnisse an den in
Betracht kommenden kommunalen Anstalten so lange als
nicht leicht durchzuführen dar als nicht eine anderwette
Gestaltung der betreffenden Zustände an den staatlichen
Anstalten eingetreten ist Es würde den zweiten Schritt
vor dem ersten thun heißen wenn der Kultusminister mit
einen Wünschen früher an die städtischen Verwaltungen

herantreten wollte ehe er für die Aufbesserung der Ver
hältnisse der staatlichen Lzhrer diejenigen Bürgschaften er
angt hat die er erstrebt Daß aber deswegen die Re
ormbedürstigkeit gerade der jetzigen Ordnung der Dinge
an den kommunalen Anstalten nicht verkannt wird dafür
ürgt das Interesse welches der Kultusminister von An
eglnn seiner Amtsverwaltung der Lage eines Berufs
tandes entgegengebracht hat dessen Wichtigkett zu aller
letzt innerhalb der Staatsregierung übersehen werden
kann

Zum Genossenschaftswesen in den
Reichslande

k Skatzburg i E 25 August
Von unserem Korrespondenten

Bei der in Elsaß Lothringen wohl bald zur Durchfüh
rung kommenden Steuerreorganisation wird die Landes
regierung nicht umhin können der Reichsregierung eine
Abänderung des Genossenschastsgefetzes zu empfehlen Als
allgemein nützliche Einrichtungen die auf diesem Gesetze
basiren müssen anerkannt werden Kredit Genossenschaften
Vorschuß und Darlehnskassen Letztere erblicken ihre
Aufgabe darin dem Mittelstand Beamten Landwirthen
Handwerkern zc in mannigfacher Weise nutzbringend an
die Hand zu gehen speziell aber denselben auf gesun
der Grundlage über Verlegenheiten finanzteller Natur
hinwegzuhelfen und eine Verwerthung seiner Erzeugnisse
zu reellen Preisen herbeizuführen Die Thätigkeit dieser
Finanzinstitnte gehl also hauptsächlich darauf hinaus
dem Wucher das Handwerk zu legen oder doch sehr zu
erschweren Zahlreiche Existenzen werden durch das Ein
greifen dieser Genossenschaftsinstitute vor dem Untergange
bewahrt worden sein und noch werden

Auf der anderen Seite erblicken wir aber Institute die
sich ebenfalls auf Grund der Genossenfchaftsgefetzgebung
gebildet haben Es sind dieses Konsumvereine Waaren
Häuser und Wirthschaften Man darf nicht verkennen
daß der Betrieb dieser Institute wohl dem Einzelnen
nützt doch nur oft in ideeller Weife Auf der
anderen Seite schädigen diese aber sehr die Geschäftswelt
Der Nutzen den das einzelne Genossenschaftsmitglied er
zielt rührt hauptsächlich daher daß diese Institute von
jegl icher Steuer befreit sind und sich bezüglich
ihrer Geschäftslokale nach Belieben einrichten d h den
baupolizeilichen Bestimmungen nicht unter
worfen sind hierdurch also einen Gewinn erzielen
dessen Erwerb einem an eine Konzession gebundenen und
stemrzahlenden Geschäftsmanne geradezu unmöglich ist
Berücksichtigt man daß die Geschäftsleute welche hier zu
Lande vor Allem eine sehr hohe Patentsteuer und die
Gkstwirthe welche außer dieser noch eine außergewöhnlich
hochgegriffene Licenzsteucr zahlen müssen durch derartige
Konsuminstituts sehr bedeutend geschädigt werden so ist
es begreiflich daß vorderhand allerdings nur die Ersteren
bereits Hilfe suchten und zahlreiche Petitionen an maß
gebende Stellen abgelassen haben Einen Erfolg haben
diese aber bis heute nicht gehabt Hier in den
Retchslanden wo wir eins Einkommensteuer und
eine Kapitalrentensteuer noch nicht kennen die ganze
Steuerlast zu mindestens /z auf den Gewerbetreibenden
und den Jmmobilienbesitzern ruht leidet der Geschäfts
mann ganz bedeutend durch Konsumvereine und ähnliche

Institute Der Gewerbetreibende wird be
steuert während Konsumvereine zc ihm den Ver
dienst entziehen und streitig machen Der
Gewerbetreibende muß mitkonkurriren heißt es Aber
es hat jede anständige Konkurrenz ihre Grenze Ist diese
Grenze überschritten so läuft es auf ein unsolides
schäft auf den Konkurs hinaus und diese sind leider in
letzterer Zeit recht zahlreich In Metz besonders blühen
die Konsum Wirthschaften Obgleich ein derartiges
Unternehmen ein trauriges Ende gefunden wachsen die
Konsumvereine wie Pilze aus der Erde Vom mora

lischen Standpunkte aus könnte Manches gegen diese
Spiritussen vertreibenden Konsumvereine angeführt werden
Auch weisen letztere in Ihren Lokalen bezüglich hygienischer
Anforderungen bedeutende Mängel auf

Solche Zustände können als gesund nicht
bezeichnet werden

Es kann nicht die beabsichtigte Wirkung der Genossen
schastsgesetzgebung gewesen sein den genossenschaftlichen
Vereinigungen mit vollen Händen das zu geben was der
schwerer besteuerte Gewerbestand mit Mühen und Sorgen
erringen muß

Auf normale Zustände kommen wir nur dann zurück
wenn die Reichsregierung beschließt

1 solche Konsumvereine die im Wirthschaltsbetriebe an
die Mitglieder Spirituosen verabfolgen mindestens
mit Patentabgaben zu besteuern

2 der Polizei die Verpflichtung auferlegt wird den
Betrieb derartiger Konsumvereine wie den der öffent
lichen Wirthschaften zu überwachen und

3 alle Warenhäuser die als Genossenschaften betrieben
werden ebenfalls der Patentstcuergesetzgebung zu
werfen

Die Konsumvereine in den Reichslanden speziell in dm
größeren Städten sind schädliche Auswüchse der Genossen
schaftsgesetzgedung und kann nur im Interesse des ge
werbetreibenden Mittelstandes dringend baldigste
empfohlen werden

Dentsches Reich
Bom Trnnksnchtsgcsetz Berlin 25 August Der

Gesetzentwurf betreffend die Bekämpfung des Mißbrauchs
geistiger Getränke dürfte dem Bundesrathe demnächst zu
gehen und denselben alsbald nach dessen Wiederzusammen
tritt beschäftigen Das sächsische Landes Medizinalkolle
gium hat sich über die durch diesen Gesetzentwurf zu
regelnde Materie gutachtlich dahin geäußert daß eine
Person für den im Zustande der Bewußtlosigkeit oder
krankhafter Störung der Geistesthätigkeit zugefügten Schaden
dann verantwortlich gemacht werden sollte wenn dieser
Zustand durch selbstverschuldete Trunkenheit herbeigeführt
worden ist Das Kollegium befürwortet im Bürgerlichen
Gesetzbuch die Entmündigung Trunksüchtiger unter ge
wissen Bedingungen für zulässig zu erklären Die Post
schreibt Der angekündigte Gesetzentwurf betreffend die
Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Gelränke wird
sowohl Bestimmungen über die gegen den Trinker zu er
greisenden Maßregeln enthalten wie auch das Konzessions
wesen sür das Schankgewerbe einer Revision unterziehen
Was den letzten Theil des Entwurfes betrifft so scheint
es in der That unerläßlich wenn man die Trunksucht
bekämpfen will auch den Verkauf von Spirituosen unter
strengere Kontrole als bisher zu stellen und die Verkäufer
soweit sie eine Mitschuld an der straffälligen Trunkenheit
durch übermäßige Verabreichung von Spirituosen trifft
ebenfalls mit zur Verantwortung zu ziehen

II Emin Pascha Berlin 25 August In Brüssel
ist wie uns von dort gemeldet wird aus Stanley Falls
eins Depesche eingegangen welche über den Verbleib
Emin Paschas Aufschluß giebt Danach hat Emin auf
der Insel Msua am Westufer des Albertsees seinen
früheren Lieutenant Selim Bey angetroffen Mit ihm
und den treu gebliebenen Soldaten habe er die Offensive
gegen den Mahdisten Omar Saleh ergriffen In einem
Aufstande der sudanesischen Soldaten in Wadelai sei Omar
Saleh getödtet worden Emin habe in Wadelai seine
Elfenbeinvorräthe vorgefunden 6000 Zähne gleich einer
Summe von 3 2 Millionen Franks Nach der Ein
nahme von Wadelai hätten sich die Derwische nochmals
gegen die siegreichen Truppen von Emin und Salim Betz
gewsndt Es sei zu einem blutigen Kampfe vor Diesile
gekommen Emin habe gesiegt und nun mit den sudanesi
schen Truppen nach einander Labore Muggi Kirri Bed
den Redschaf und Lado besetzt über denen allen jetzt die
deutsche Flagge weh Eine anderweite Bestätigung
dieser etwas verworrenen Nachrichten wird abzuwarten
bleiben

Die Person des Baron Mohrenheim des bekannte
russischen Botschafters in Paris tritt in den letzten Tagen in
der Presse wieder in den Vordergrund So theilt die Post
aus einem angeblichen Brief einer auswärtigen hochgestellten
Persönlichkeit Folgendes mit

Sie müssen sich ja wohl des Barons von Mohrenheim
aus seiner Stellung als ersten Legationsrathes der russischen
Gesandtschaft m Berlin aus dem Anfang der sechziger Jahre
erinnern als eines nicht sehr großen behenden schmächugen
Mannes mit ledergelbem Teint dunklen Augen und durch
sichtigem schwarzem Kotelettenbarte der nun auch schon gram
oder weiß geworden sein wird Wie Herr von Mohrenheim
namentlich seit seiner Abberufung von Berlin unter dem da
maligen Gesandten späteren russischen Botschafter v Oubril
Deutschlands oder vielmehr Preußens intimster Feind ge
worden war das festzustellen könnte Gegenstand einer psycho
logischen Untersuchung werden für welche allerdings da
äußere Daten schien tn inneren Wandlungen des Betreffen
den der Ursprung gesucht werden müßte vielleicht in dem

Ä



Bestreben der herrschenden national russischen Partei gegen
über das Odium seiner deutschen Abkunft vergessen zu machen
Aeußere Ursachen der Deutichfeindlichkeit des Baron von
Mohrenheim sind nicht vorhanden im Gegentheil man weiß
1oaß Herr von Mohrenheim damals in Berlin von offizieller
Seite sowohl als von Seite des Hofes sehr gut behandelt
wurde wozu schsn sein Rang als erster Gesandtschaftsrath
und russischer Staatsrath nöthigte Unter Oubriel und zu
Lebzeiten des mit seinem Oheim Wilhelm I auf vertrautem
persönlichem Fuße stehenden Kaisers Alexander II hätten
Intriguen wie man sie später dem jetzige Botschafter Ruß
lands m Baris gegen das Deutsche Reich zur Last legte
wenig Boden gesunden und in Berlin unter König Wilhelm
und dem Ministerpräsidenten Herrn von Bismarck nun schon
ar nicht Die gallige Komplexion des früheren Berliner

Gesandtschastsrathes muß allerdings später durch andere
außerhalb Berlins liegende Faktoren erregt und genährt
worden sein so daß zu der Zeit ws im russischen Gesandt
schaftshotel in Berlin die berühmten Auseinandersetzungen
zwischen dem Kaiser Alexander III und dem Fürsten Bismarck
stattgefunden haben auf Grund gefälschter diplomatischer
Schriftstücke die dem russischen Kaiser in die Hand gespielt
worden in der Umgebung des damaligen Reichskanzlers ganz
offen der Name Mohrenheim als einer Derjenigen genannt
wurde welche dieler Intrigue nicht fremd waren Und i
der That ist das bisherige indirekt feindlich gegen die Re
gierung des Deutschen Reiches berichtete Benehmen des russi
schen Botschafters in Paris vollkommen dazu angethan diesem
Verdachte einige Grundlagen zu geben
Was daran Wahres ist muß dahingestellt bleiben

K Von der kaiserl Matrosenstation Potsdam 25
August Das norwegische Fischerboot welches der Kaiser
auf seiner Nordlands fahrt angekauft hat ist jetzt per Bahn
hier eingetroffen und im Bootsschuppen der kaiserlichen
Matrosenstation untergestellt Das etwa 6 7 Meter
lange Boot noch neu und angestrichen ist aus Tannen
holz gefertigt und mit schmiedeeisernen starken Nägeln ver
nietet von gefälliger Bau und leichter Gangart mit ele
gant auslaufenden Flanken Dennoch dürfte das Boot
mehr als Staffage für die im norwegischen Stil zu er
richtenden Neubauten bestimmt sein als zum praktischen
Gebrauch denn die Ruder sind von auffallend starken
Umfange und schwer zu Hantiren Graf Moltke in Zehlen
dorf hat ein gleiches Boot angekauft welches mit dem
kaiserlichen zusammen auf der Bahn eingetroffen ist

Am Ufer der kaiserlichen Matrofenstation werden übrigens

jetzt Ausbaggerungen gemacht und mit dem gehobenen
Schlamm wird das Ufer erweitert Die Arbeiten werden
möglichst beschleunigt da im Anschluß daran sofort mit
dem Neubau der Stationsgebäude begonnen werden soll
Am Ufer wird eine Empfangshalle mit zwei vorspringenden
Bastionen erbaut daneben ein Bootshafen Die auf Land
stehenden alten Gebäude werden weggerissen und durch
Neubauten vier einzelne Blockhäuser für den Kapitän
die Mannschaften und für Boote ersetzt Alle Ge
bäude werden im Norwegischen Stil aus Holz er
richtet

Bon den Kaisertagen in Hessen Kassel 25
August I M die Kaiserin trifft am 10 September
der Kaiser am 11 auf Schloß Wilhelmshöhe ein Das
Schloß werden während der Manöver außerdem bewohnen
Prinz Heinrich von Preußen der König von Sachsen
kBW s LM

Ihr Märtyrkrthmn
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Wynyard lehnte die Hilse mürrisch ab und der Stall
knecht entfernte sich Dann sah der Kapitän wie Jones
fast athemlos herbeieilte und aus des alten Mannes Ge
bühren vermuthete er daß dieser ihm etwas zu sagen
habe

Kapitän WynyardS Gesicht erglühte wie im Feuer
dann wurde es todteubleich seine Hände zitterten daß
der Zaum denselben beinahe entglitt seine ganze Gestalt
erbebte große Schweißtropfen standen auf seiner Stirn

Was ist geschehen fragte er als Jones die Mütze in
der Hand neben ihm stehen blieb

Es hat sich ein schreckliches Unglück zugetragen Herr
Kapitän, antwortete der Alte schnell

Ein Unglück War sein Plan dennoch von Erfolg ge
krönt worden Großer Himmel war er gelungen Seine
Stimme klang heiser als er rief

Was meinen Sie damit
Ein Unglück mit dem Boot Herr Kapitän mit dem

selben Boote welches ich gestern Abend auf dem Flusse
probirte und das so heil und ganz war wie ein Boot
nur sein kann

Dann erzählt Jones von Angela s Todesgefahr und
ihrer Rettung Die Röthe verschwand aus des Kapitäns
Gesicht aber die Schweißtropfen auf seiner Stirn mehrten
sich und rieselten langsam nieder

So ist Fräulein Rooden wohl auf fragte er tonlos
Ja Herr Kapitän aber viel fehlte nicht daran daß

sie ertrunken wäre
Und wenn sie es wäre hätten Sie die Verantwor

tung zu tragen gehabt Das Unglück kann nur durch
Ihre Fahrlässigkeit entstanden sein Ich befahl Ihnen
ausdrücklich das Boot genau zu untersuchen ob es
sicher fei

Das that ich auch Herr M Und es war sicher und
sest,

Nun was ist denn mit demselben geschehen rief
Vance Wynyard zornig

Das vermag kein Mensch zu sagen Herr Kapitän
W nn Sie es aus dem See heben lassen werden erden
wir es sehen Ich begreife es nicht

Major Norton war es welcher Fräulein Rooden das
Leben rettete fragte Wynyard mit einem gehässigen Blicke

Ja Herr Kapitän Wenn der Herr Major nicht ge
Wesen wäre hätte unsere junge Herrin ganz sicher ertrinken
müssen

Prinz Leopold von Baiern die Schwester des Kaisers
Prinzessin Viktoria von Schaumburg Lippe und die
Prinzen Georg und Edward von England die Söhne
des Prinzen von Wales Die anderen fürstlichen Per
sönlichkeiten welche an den Manövern theilnehmen nehmen
Quartiere in den hiesigen Hotels Der Kaiser nimmt
nach dem Festmahl im Orangerieschloß eine vom nieder
hessischen Sängerbunde ihm dargebrachte Serenade ent
gegen zu welcher sich tausend Sänger vereinigen Mleths
Equipagen sind kaum noch zu haben und die Hotels
miethen bereits Privatwohnungen um ihre Gäste unter
zubringen Der Andrang von Fremden wird ein außer
ordentlicher werden

va Fest der natioualliberalen Bereine Essen 25
August Die Vorstände der nationalliberalen Partei in
Rheinland und Westfalen stellen zur Zeit Erhebungen
darüber an welche Parteigenossen an dem vaterländischen
Feste der nationalliberalen Vereine in Baden Hessen
Hessen Nassau der Pfalz und Württemberg am Sonntag
den 30 August in Worms tbeilnehmen um gemeinsam
die Führt zu unternehmen Zugleich soll dem Zentral
komitee in Berlin hiervon Mittheilung gemacht werden

A us l a n d

c u Bon dem Kaisermanöver in Oesterreich Ungarn
Wien 25 August Heute schon hat der Marsch der im
Bereiche des 2 und 8 Korps Kommandos dislozirten
Truppen zu den großen Konzentnrungs und Schlußma
növern bei Weidhosen an der Thaya und Schwarzenan
begonnen Die Zahl der an den Kaiserwanövern teil
nehmenden Kombattanten wird sich auf 70,000 Mann
belaufen Die Konzentrirung derselben erfolgt mittelst
freizügigen Märschen bei welchem Ziel und Dauer der
Tagmärsche nicht vorher bestimmt sind sondern dem Er
messen der Führer überlassen werden Bei den erwähnten
Manövern werden auch die Landwehr Fußtruppen in aus
gedehnter Weise zur Verwendung gelangen und zwar
werden an den Uebunge die 41 42 und 43 Landwehr
briqade mit zusammen 20 Bataillonen thcilnehmen

do Vom Kongostaat Brüssel 26 Aug Aus Stan
ley Falls ist hier die folgende Nachricht eingegangen
Der am 19 Juli von Kembo abgegangene Dampfer

bringt Nachrichten aus Katanga vsl und
I/g Narivsl haben sich vereinigt am 7 Mai bei den Minen
von Kalni Sie hörten von Fakuer die Gefangennahme
Arnots und Swans durch Msiri Zwei Tagereisen nord
westlich von Bunkela fand eine große Schlacht statt in
der Msiri an 3000 Krieger anführte Er wurde ge
schlagen und getödtet Die Missionäre und 2000 dem
Tode bestimmte Gefangene wurden befreit Der uns treue
Häuptling Mkanna wurde an Msiris Stelle eingesetzt
Die Kongoflagge weht in allen Dörfern Die Expedi

onen haben die großen Höhlen von Mkuamba besucht

Ich bedaure unendlich liebe Angela was sich zuge
tragen, sagte der Kapitän als er seine Stieftochter eine
Stunde später sah

Sie blickte ihn gedankenvoll an und erwiderte
Es ist seltsam Dies ist nun schon das zweite Mal

daß ich mit genauer Noth dem Tode entronnen bin
Das Seltsamste jedoch war d ß der Kapitän durchaus

nicht gestatten wollte das Boot von dem Grunde des
Sees zu heben

Es war so nahe daran ein Sarg zu werden sagte
er daß ich es niemals wieder benutzt wissen möchte

Kapitel 3 8
Drei Tage nach dem Unfall mit dem Boote stand

Angela allein in ihrem Zimmer Sie hatte noch nicht
aufgehört sich über die Seltsamkeit dieses Ereignisses zu
wundern aber eine Lösung des Geheimnisses kam ihr
nicht in den Sinn Der Kapitän verweigerte hartnäckig
die Hebung des Bootes obgleich Major Norton sowohl
wie jeder Andere welcher davon sprach entschieden dazu
rieth

Sie müssen zu erfahren suchen was daran nicht in
Ordnung war, sagte der Major Ein Menschenleben
ist ein zu kostbares Gut um auf so leichtsinnige Weise
geopfert zu werden Liegt der Fehler an denen welche
das Boot reparirten so müssen sie dafür zur Rechenschaft
gezogen werden trägt Jones die Schuld so dürfte er
keine Stunde mehr im Dienste verbleiben Sie nehmen
den Fall bedeutend kälter auf Kapitän wie ich es thun
würde

Vance Wynyard lieh der Rede seines Freundes nur
ein sehr unwilliges Ohr

Es wäre Wetter nichts als Verlust an Zeit und Ar
beit das Boor zu heben, erwiederte er ich würde dessen
Benutzung doch nie wieder gestatten Ich hasse schon den
Gedanken an dasselbe

Es mochte in des Majors Einbildung liegen aber es
dünkte ihm als ob der Kapitän statt ihm für den erwiesenen
Dienst dankbar zu sein ihn von jener Zeit an kühler und
abweisender behandle

Angela grübelte nach wie vor üöer die Möglichkeit des
Unfalls vergebens nach Sie hatte allerdings nicht um
Mitternacht eine vermummte Gestalt die Treppe hinab
steigen und sich durch die Dunkelheit tasten seh n sie hatte
nicht gesehen wie dieselbe sich die Thüren öffnere und sich
dann zum Hause hinaus über die Wiese n ch dem Boot
hause schlich Sie hatte nicht gesehen wie nachdem die
Thür des Letzteren vorsichtig geschlossen worden war eine
Laterne zum Vorschein kam uud angezündet wurde sie

die eine Bevölkerung von 2000 Seelen haben vs vom
muiig hat Quecksilberminen in Luwischo und Goldminea
in Aafa entdeckt Er schickt Proben Der Libokue ist
2300 Meter hoch erstiegen worden Der Lualaba ist frei
zwischen Kilasu südlich des Landschi und auswärts bis
Upemba Der Lusira ist versperrt Zur Erklärung der
geographischen Lage sei Folgendes bemerkt Katanga oder
Msiris Reich liegt im südlichsten Theile de Kongostaates
begrenzt durch den Oberlauf des Lualaba Kongo mit dem
Lohemba See und dessen großem Nebenfluß dem Luapula
der die Gewässer des Bembo Sees sammelt und an der
Nordgrenze von Katanga den Moerosee bildet Der Lu
sira sammelt in einem mächtigen Laufe die Gewässer des
mittleren Berglandes von Katanga Der Landschi ist der
am Einflüsse des 2 Tanganyikaseeabflusses gebildete insel
reiche Kongosee Was die Entdeckung der Goldminen
angeht so ist unseres Wissens Paul Reichardt der Ent
decker gewesen nicht Cameron oder Delkommune Paul
Reichardt hat s Z Proben von Goldquarz Kupfer und
Quecksilber nach Berlin gefa dt Der Libokue ist ein
Gipfel der Bianaberge ebenfalls von Reichardt signalisirt
in dem bereits erwähnten mittleren Berglande Die Mi
nen von Kaloni dürften die Kupferminen beim Dorfe
Kalawi sein das am Likulue liegt dem Nebenflusse des

Lusira westlich von Bunkela der Residenz von Msiri
K Die sibirische Eisenbahn Petersburg 24 August

Be den Arbeiten an der Ussurischen Eilenbahn die sehr
rüstig voran schreitet sind z Z 5500 Mann beschäftigt
darunter 2500 Untermilitärs 900 zu Sträflingsarbeiten
Verurtheilte 400 Arbeiter aus dem Europäischen Rußland
und 1700 Chinesen und Koreaner Daß die russische
Regierung ein kanadisches Syndikat aufgefordert hat ein
Angebot für die Uebernahme des Baues der 400 Meilen
betragenden Strecke der Bahn von Wladiwostok nach dem
Amur zumachen und der hervorragende Ingenieur George
Keefer sich sofort nach Sibirien begeben werde ist eine
Meldung welche der Beqründung entbehrt

Revolution in Südamerika London 25 Aug
Aus Valparaiso wird weiter gemeldet Das Vorhaben
des Generals Canto die mit schweren von Veteranen be
dienten Geschützen besetzte Befestigungslinie der geübten
wohlgerüsteten und an der Zahl vielleicht überlegene
Truppen Balmacedas im Nordwesten von Valparaiso zu
durchbrechen wird für ein außerordentlich schwieriges
Unternehmen gehalten Gelänge es jedoch die Regierungs
truppen durch ne Flankenbewegung zu umgehen so ge
wönnen die Jn ucgenten damit eine gute Position im
Rücken der StM Unter den ausländischen Seeoffizieren
Hierselbst herrscht die Meinung daß es gelingen werde
falls der Befehlshaber der Insurgenten General Canto
ein General der sich in dem Kriege mit Peru große Ver
dienste erworben hat und die Gegend kennt im Stande
ist einige schwere Geschütze auf die Hügel hinter der Stadt
hinauszuschaffen denn damit würde er eine Stellung er
langen die nicht nur unangreifbar wäre sondern ihn auch
in den Stand setzte die Stadt zu beschießen das Fort
Callao zu isoliren und dasselbe hierdurch in seine Gewalt

hatte auch das dumpfe Geräusch nicht geHort welches so
leicht an der heimtückischen That hätte zum Verräther
werden können

Der Kapitän hatte mit peinlichster Genauigkeit berechnet
wie lange die leichten Nägel haften würden ehe sie sich
lösten und wie lange die gelockerte Planke Widerstand zu
leisten vermochte ehe das Wasser rwdrtngen konnte um
die leichte Barke zu überschwemmen und zum Sinken zu
bringen

Von diesem Allen ahnte Angela nichts Sie empfand
nur eine gewisse Unruhe ein eigenthümlich beängstigendes
und bedrückendes Gefühl Der Tod scheint mich zu ver
folgen, sagte sie sich Aus welchem Grunde Auf
diese Frage vermochte sie sich keine Antwort zu gebem

Ein leises Klopfen ließ sich an der Thür vernehmen
und Angela s treue Amme Jeane Felspar trat ein

Sind Sie allein mein liebes Kind fragte die ältliche
Frau Ich habe etwas mit Ihnen zu sprechen

Komm herein Amme Ich srcue mich stets Dich zu
sehen, sagte Angela Die Pflichten der guten Jane waren
zwar schon längst zum größten Theile einer sashionablen
Zofe übertragen worden im Vertrauen bet ihrer junge
Herrin nahm sie jedoch noch immer den ersten Platz ein
Die treue Seele welche Angela vom ersten Lebenstage a
gepflegt und behütet hatte befand sich in der furchtbarsten
Aufregung Mit dem Instinkt der Liebe fühlte sie daß
ihrem theuren angebeteten Pflegling Gefahr drohe

Darf ich einen Augenblick bei Ihnen bleiben und mit
Ihnen plaudern Fräulein Angela fragte sie Ich bin
so unruhig mein gutes Kind es will mir durchaus nicht
gefallen daß Sie kaum der einen Todesgefahr entronnen
beinahe wieder das Opfer einer zweiten wurden

Ich muß vorsichtiger sein liebe Amme, sagte das
junge Mädchen

Sie sind vorsichtig, erwiderte Jane Felspar An
Ihnen lag die Schuld nicht Ich habe darüber meine
eigenen Gedanken und Befürchtungen aber ich weiß
nicht ob ich es wagen darf Ihnen dieselben mitzu
theilen

Sprich ohne Sorge, antwortete Angela freundlich
Vielleicht ist es grausam von mir Sie zu beunruhigen

fuhr Frau Felspar fort vielleicht ist es auch ungerecht
dennoch kann ich mir nicht helfen Es zwingt mich etwas
zum Reden und ich muß reden Dann neigte sie
sich zu Angela und flüsterte ihr in sOhr Mein theures
Kind glauben Sie der Kapitän könnte irgend einen Grund
haben Ihnen den Tod zu wünschen

Der Kapitän rief Angela erstaunt Nein gewiß
nicht mein Tod würde keine Bedeutung für ihn haben



Hu bringen Natürlich könnte diese Flankenbewegung nicht
hne ebenso heiße Kämpfe wie diejenigen am Freitag und

Sonnabend ausgeführt werden In Valparaiso herrscht
vollkommene Stille Alle Geschäftshäuser Behörden und
Läden sind geschlossen Wer es nur vermochte hat die
Stadt verlassen nur wenige Menschen sind auf den
Straßen zu sehen Der Torpedokreuzer der Regierung
Almirante Lynch unterstützt die Artillerie des Forts

in der Abwehr der feindlichen Kreuzer um diese an der
Landung von Truppen zu verhindern

Russische Rüstungen London 24 August Ueber
russisch Rüstungen erhält der Standard aus Braila
in Rumänien bemerkenswerthe Mittheilungen die insbe
sondere die Vermehrung der russischen Grenzwache an der
österreichisch russischen Grenze in Bissarabien bis zur
Doümumündung betreffen Diese Grenzwachs bestand bis
her aus kaukasischen Truppen und galt bis zu den letzten
Zwei Jahren als eine Art Gendarmerie deren Anfgabe
die Verhütung des Schmuggels war Jetzt stellt sich
eine ständige Vorhut dar welche in Zeit von wenigen
Stunden in das Gebiet des benachbarten Staates einzu
dringen vermag Ihre Wachhäuser sind je drei Werst
Von einander entfernt und es findet zwischen ihnen bei
Tag und bei Nacht ein ständiger Patrouillendienst statt
Die meisten Städte und Dörfer in der Nähe der Grenze
sind dicht mit Soldaten angefüllt In Tutschkosf wo im
letzten Jahre nur zwei Regimenter waren stehen heute
vier In Vilkowo und Kilia sind im Laufe des Frühlings
zu den bereits dort befindlichen Truppen weitere fünf
Regimenter eingetroffen In Kagul kamen vor einem
Monate drei Regimenter und in Jalpuch jüngst Ver
stärkungen von 7000 Mann an Man kann sagen daß
alle Dörfer längs der Grenze in gleicher Weise mit
Soldaten überfüllt werden Von der Zahl der zwischen
Bender und Odessa stationirten Truppen erhält man eine
Vorstellung in der amtlichen Anzeige in der es heißt
daß 45 Bataillone Infanterie 29 Schwadronen Kavallerie
und 32 Batterien Artillerie an den gewöhnlich in dies
beiden Distrikten stattfindenden Manövern teilnehmen
werden Diese Manöver gehen getrennt von den großen
Manövern vor sich welche später in den Gouvernements
Kiew Psdolien und Volhynien abgehalten und zu denen
mehr als 100 000 Mann aus dem Innern Rußlands
zusammengezogen werden

VolZswirthschafts Zettung
Vom Roggenmarkt

Berlin 25 August Die Zufuhr von russischem Roggen
blieb auch vorgestern und gestern an den Grenzstationen sehr
lebhast In Danzig find nach der D Z in beiden Tagen
über 500 Waggons Getreide von der Grenze angekommen und
noch ca 1000 Waggons sollen von Mlawa aus zu expediren
sein Die Eisendahnen arbeiten mit allen Kräften um in den
nächsten drei Tagen die ihnen gestellten Aufgaben zu bewältigen
Auch ans der Danziger Speicherbahn wird Tag uns Nacht
gearbeitet um die Entladungen mit der nöthigen Schnelligkeit

Sind sie dessen ganz gewiß fragte die Amme
Ja ddssea bin ich ganz gewiß, antwortete das junge

Mädchen Mein Tod würde ihn nicht im Mindesten
Berühren Er würde durch denselben weder etwas ge
winnen noch verlieren

Hat er Sie gern
Ich glauve nicht, lautete die ernste Erwiderung

Auch ich habe ihn nie leiden mögen Ich kann wohl
behaupten daß zwischen uns Beiden keine Sympathien
walten

Das dachte ich mir Ich habe ihn ebenfalls nie
leiden können Ich sah wie sich um das Haus herum
die dunklen Schatten lagerten als er sn jenem Abende
mit Mylady seinen Einzug hielt Die Leute nennen ihn
schön aber ich weiß daß er ein harter gefühlloser Mann
ist Ich habe zu keinem Menschen ein Wort darüber
geäußert aber ich habe wohl gesehen wie er Tag für
Tag daran arbeitete meiner guten Lady das Herz zu
brechen Es war eine unselige Stunde welche ihn in
unsere alte Abtei brachte Er plant etwas Böses dessen
bin ich gewiß Ich habe sein Gesicht heimtückisch und
grausam und wie von besonderer Unruhe gequält ge
sehen Zürnen Sie mir nicht Fräulein Angela wenn
ich ausspreche was ich denke

Sprich was Du für nöthig hältst, erwiderte das
junge Mädchen
D Jch bin fest davon überzeugt mein Liebling daß der Ka
pitän Ihnen etwas Böses zufügen will er geht mit der
Absicht um Ihnen einen tödtlichen Stretch zu spielen
Das sah ich in seinen Blicken wenn er dieselben auf Sie
richtete Liebe ist mehr als alles Andere geschickt die
Zeichen der Liebe oder des Hasses zu lesen

Du mußt Dich irren Amme, sagte Angela ernst
Ich habe den Kapitän nie gern gehabt so wenig wie er

mich aber er würde mir nie absichtlich Böses zufügen
davon bin ich überzeugt Weshalb sollte er auch

Das ist es eben was ich wissen möchte, antwortete
Frau Felspar Ich kann mir nicht helfen ich habe das
Gefühl als suche er Ihren Tod aus welchem Grunde
er ihn sucht vermag ich nicht zu sagen Sind Sie gsnz
sicher daß er durch denselben keinen Vortheil erreichen
würde fragte die Amme eindringlich Verstehen Sie
mich wohl Fräulein Angela Es ist dies ein großes und
reiches Besitzthum und es gehört eines Tages Ihnen wie
Sie wissen wenn Mylady stk bt Der Himmel mag geben
daß sie noch lange lebe Ich erinnere mich noch ganz
genau was damals Alles über das Testament gesprochen
Wurde als Sir Eharles gestorben war

Ich weiß daß einst Alles mir gehört wenn ich meine
Mutter überlebe, sagte Angela aber der Kapitän hat in
keiner Weise Antheil daran

Fortsetzmlg folgt

zu bewirken In sämmtlichen preußisch russischen Eilenbahn
grenzstationen ist ein empfindlicher Mangel an Transportmitteln
entstanden Zur Bewältigung des ungewöhnlichen Andranges
in der kurz bemessenen Frist bis zum nächsten Donnerstag aus
chließlich hat das E seubahnbetriebsamt zu Königsberg ange

ordnet daß sämmtliche verfügbare Eisenbahnwaggons nach den
Grenzorten dirigirt und dort für den besagten Zweck zur Ver
fügung gestellt werden sollen Die leeren Waggons werden als
Extrazüge ihren Bestimmungsorten zugeführt Zu anderen
Zwecken werden demgemäß geschlossene Waggons vorläufig über

haupt nicht vergeben Ja Königsberg wurde auch am Sonn
tag Börse abgehalten Am 22 und 23 August sind 712 Wag
gons Getreide aus Rußland angekommen davon waren am
letzteren Tage allein 320 Waggons mit Roggen beladen wel
cher zu über 200 Mark unverzollt schnell Nehmer fand Am
24 August trafen wiederum 367 Waggons aus Rußland ein
welche zum größten Theile Roggen enthielten

Die Roggenernte der ganzen Erde
Berlin 25 August Nach dem in London ericheinenden

Fachblatt Beerbohms List erzeben die voraussichtlichen Ernte
resultate für Roggen folgende Zahlen

189l 1890 1389Quarters Quarters Qucirters
Rußland 53,500 000 81 500,000 03,500,000
Polen 5000 000 5 500,000 4 500,000Deutschland 24,000,000 29 000,000 26,400 000
Oesterreich 6 500,000 9 500,000 8,300 000
Ungarn 5 000 000 6,906,000 5 000,000
Frankreich 9,500,000 9,200,000 8 200000
Spanien 3,000,000 3,200,000 3,100 000
Belgien 1,500,000 2,100,000 2 200,000
Holland 1 500 000 2,000,000 2,000 000
Rumänien 5 000 000 5,000,000 4,500,000
Amerika 3,500,000 3,500 000 3 500 000
Andere Länder 6 500 000 6 400 000 6 500,000

Zusammen 124 500,000 163,800,000 142,700,000
Den Gesammtbedari schätzt das englische Blatt auf 155 Mill

Quarters wovon jedoch ein großer Theil zur Branntwein
brennerei und zu anderen Zwecken als zur menschlichen Nah
rung gebraucht würde welcher durch andere Stoffe wie Mais
Kartoffeln c ersetzt werben kann Die odigen Zahlen sind nur
Schätzungen und deshalb mit der nöthigen Vorsicht aufzuneh
men namentlich ist dies für die hoch erscheinende Ziffer für
Deutschland der Fall

Die Frage der Wein und Tranbenzölle
Köln 25 August Aus den verschiedensten Gegenden der

Pfalz wie vom Rhein überhaupt mehren sich die Zuschriften
von Winkern die ausführen mit welchen weitgehenden Be
sorgnissen man in den Kreisen der weinbautreibenden Be
völkerung den neuen Handelsverträgen mit Oesterreich Ungarn
und besonders Italien entgegensieht Wir können all diesen
Zuschriften unmöglich Raum geben Einstweilen wissen wir
noch gar nicht ob an den bestehenden Wein und Trauben
zöllen etwas Wesentliches geändert werden soll Darüber aber
daß eine Herabsetzung dieser Zölle sür einen großen Theil
unserer Weinbauern und zwar gerade der unter schwierigsten
Verhältnissen arbeitenden mutiern und kleinern Leute verhäng
nisvoll und verderblich werden würde besteht keine Meinungs
verschiedenheit Selbst der Musterfreihändler Bamberger ist zu
allen Zelten für die Traubenzölle eingetreten u ,d die deutsch
freisinnige Partei des Wahlkreises Neustadt Landau spricht sich
aufs Entschiedenste für diese Zölle aus Eine sruchtbare Er
örterung dieser Frage ist erst möglich wenn sich der Reichstag
mit der Sache befaßt also wenn die Vorlage zur Abänderung
des bestehenden Zolltarifs in ihren Einzelheiten bekannt wird
Dann erst wird sich das Für und Wider prüfen und gegen
einander abwägen lassen Sache der Betheiligten ist es dann
sich an ihre Abgeordneten zu halten Sollte sich der neue
Zolltarif als mit den Lebensbedingungen unseres Wirtschafts
lebens unverträglich erweisen so darf er nicht angenommen
werden Es ist ja eben d e Sache des Reichstags diejenigen
Zollsätze festzustellen aus Grundlage deren allein neue Handels
verträge abgeschlossen werden können Der Ablans der Handels
verträge giebt nicht nur unsern Nachbarn sondern auch uns
die Freiheit des Handelns und die letzte Entscheidung in diesen
Fragen liegt beim deutschen Reichstag Man wird bei der
Wichtigkeit der Sache erwarten und verlangen dürfen daß
zwischen Einbringung und entscheidender Berathung der vor
zuschlagenden Tarifveränderung die betheilsgten wirtschaftlichen
Kreise des deutschen Volkes Zeit erhalten die beabsichtigten
Neuerungen zu Prüfen und sich eingehend darüber zu äußern

K Z
Wiener Saatenmarkt

Wien 24 August Ein Erlaß des K K Handelsmini
steriums an die Kammer der Börse für landwirtschaftliche
Produkte giebt bekannt daß die in Europa fungirenden K u
K Konsularbehörden veranlaßt wurden auf eine rege Bethei
ligung au dem diesjährigen am 31 August und 1 September
in Wien stattfindenden Saatenmarkte hinzuwirken

Ueberflus an Getreide in Livland
St Petersburg 23 August Wie bekannt hat es sich bei

der diesjährigen Mißernte herausgestellt daß die Getreide
Vorrathsmagazine der einzelnen Gemeinden Rußlands welche
nach den Buchstaben des Gesetzes ein bestimmtes Quantum
Getreide enthalten müssen in Wirklichkeit vollständig leer find
Eine Ausnahme bildet nur das Gouvernement Livland Dank
der geschickten Administration deL dortigen Gouverneurs
General Lieutenants Sinowjew sind die dortigen Getreide
Vorrathsmagazine so vollständig gefüllt daß der livländische
Gouverneur es für möglich bekunden hat dem Minister des
Innern eine Million Pud Roggen aus Livland leihweise zu
offeriren unter der Bedingung daß bei der nächsten Ernte
dieses Da l den nicht in Geld sondern wieder in Getreide
zurückgezahlt wird Dabei behält der livländische Gouverneur
noch eine Mill Pud Roggen für unvorhergesehene Bedürfnisse
zur Verpflegung der Bevölkerung seines Gouvernements zurück
Dieses Faktum einer derartig vorzüglichen Administration eines
Gouvernements hat in Petersburg wahrhafte Sensation erregt
mit Recht wird der livländische Gouverneur als einer der vor
züglichsten Administratoren Rußlands angesehen sodaß dem
selben zweifellos noch eine bedeutende Zukunft offen steht

Vermischtes
Vom russischen Kaiserhofe Die Berliner National

Zeitung berichtet Während eines der letzten Besuche der kaiser
lichen Familie w Kopenhagen wc r der junge Thronfolger mit
den jüngeren Mitgliedern des dänischen Hofes und einigen
gleichalterigen Offizteren etwas intim geworden nach Ansicht
des kaiserlichen Vaters zu intim und als der Cäsarewttsch
gar Bemerkungen über konstitutionelle Ideen machte die er
nur in dieser Gesellschaft mochte kennen gelernt haben erhielt
er von dem Zaren eine Rüge und den Befehl zur schleunigen
Abreise die unter irgend einem passender Vorwande sofort an
getreten wurde Der jetzt im 24 Lebensjahre stehende Thron
folger Nicolaus Alexandrowitsch ist wie sein Vater ein Starr
kopf und hat in der Jugend offenbar wegen seines später
zu erwähnenden Leidens ziemlich schwer gelernt Sein Er
zieher der Genera Danilowitsch ist ein Mann Kon denselben
Tendenzen wie Pobjedonosszew und erzog natürlich den Thron
folger ganz in demselben Geiste wie Pobjedonosszew ehedem

den jetzigen Zaren Die Krankheit an welcher der Cä arewitich
in seinen Jugendjahren gelitten hat und deren Natur so ängst
lich geheim gehalten wird war hohe Nervosität Im Laufe
der Jahre hat das Leiden unter der sorgfältigen Behandlung
der berühmtesten Aerzte an Heftigkeit nachgelassen tritt aber
hin und wieder doch noch auf namentlich ist dies an Gesichts
zuckungen zu sehen Eine Folge dieses Leidens war wohl auch
die Antipathie des Großfürsten gegen das schöne Geschlecht
eine im Hause Romanow ungewöhnliche und für die künftige
Thronfolge so bedenkliche Erscheinung daß aus Gründen der
Staatsräson dem jungen Prinzen vor einiger Zeit eine Liaison
mit einer interessanten aber schon in gesetztem Alter befind
lichen Dame vom Ballet gewissermaßen gestattet wurde
Diese Maßnahme soll den gewünschten Erfolg gehabt haben
und man munkelt bereits von einer Verlobung des Cälare
witsch mit einer griechischen Prinzessin nach der Rückkehr von
seiner großen Reise

Einen kleinen journalistischen Scherz erlaubt sich
ein schlesisches Blatt mit seinen Lefern durch Mittheilung eines
tragischen Ereignisses das es zur Warnung für Alle die es
angeht mittheilt Es heißt dort Daß auch das Gewerbe einer
Modistin ein nicht ganz ungefährliches ist zeigt ein tragischer
Vorgang welcher sich dieser Tage in Souchnour Departement
Chimairst ereignete Eine Modistin war mit ihren sechs Ge
hilfinnen bei offenem Fenster während ein heftiges Gewitter
tobte damit beschäftigt neu angekommene Drahtpuppen
Modelle aus Kupfergeflecht aus den Kisten zu Packen Der
Blitz fühlte sich derart von den jungen Damen angezogen daß
er durch das Fenster fuhr und sie jählings niederstreckte Als
die erschreckten Hausgenossen herbeieilten fanden sie die sieben
Modistinnen zwischen den anderen Drahtpuppen besinnungslos
am Boden liegen Lange Zeit wollte es nicht gelingen die
Armen wieder ins Leben zurückzurufen erst als ein Bataillon
der RadrMer Garnison mit klingender Musik vorbeimarschirte
erwachten die Damen aus ihrer Ohnmacht

Gegen die Müdigkeit Ä Heikel schreibt im Sprudel
Die Müdtgkeitsstoffe bestehen wie man annimmt aus Phos
phorsäure phosphorsaurem Kali und Kohlensäure denn wenn
man diese Stoffe in einen krischen Muskel einspritzt tritt Müdig
keit ein wogegen man ermüdete Muskeln durch Einspritzung
einer indifferenten 3,6 Prozentigen Kochsalzlösung oder schwachen
Sodalösung wieder erfrischt und deren Arbeitsvermögen wieder
herstellt Noch besser geschieht dies durch Einspritzen von an
Säure und Nahrmig reichen arteriellen Blut welches nicht
nur die Müdigkeitsstoffe herausdrängt sondern zugleich den
Muskeln solche Stoffe zuführt die im Stande sind deren ver
brauchte Substanz zu ersetzen Ein solches Durchspielen der
Muskeln durch einen Strom arteriellen Blutes geht nun im
Zustande der Ruhe vor sich und ist selbst wenn dieser von sehr
kurzer Dauer wiederholt mit kurzer Anstrengung wechselt der
wohlthuende Einfluß desselben auf das Aushaltevermögen der
Muskeln sehr wohl merkbar Aus diesem Grunde ist auch das
Stehen in strammer Haltung weit ermüdender als das Gehen
während einer gleichen Zeitdauer weil beim Marlchiren die
Muskeln eines jeden Beines abwechselnd kurz ausruhen Wäre
man in der Lage nach einem langen ermüdenden Marsche oder
anderer Anstrengung während einer kurzen Rast die Blutströ
mung durch die ermüdeten Muskeln zu beschleunigen so würde
die Müdigkeit rascher verschwinden als unter gewöhnlichen
Umständen um dieses zu erreichen besitzen wir in der Massage
ein lehr einfaches Mittel Man braucht nur einen ermüdeten
Muskel kräftig zu kneten um innerhalb weniger Minuten dem
selben feine frühere Kraft wiederzugeben ja sogar noch zu ver
mehren Mittels des Knetens werden nämlich die Müdigkeits
stoffe durch die Venen aus den Muskeln herausgedrängt so daß
frisches Blut aus den Arterien wieder in dieselben einströmen
kann Auf diese überraschende Wirkung der Massage hat wohl
zuerst Dr Zadlunowsky 1882 im Wajennomedicinsky Journal
aufmerksam gemacht Dieser Arzt ließ beispielsweise eine Per
son durch Biegen des Unterarmes ein Gewicht von einem Kilo
gramm in der Sekunde heben bis nach 840maligem Heben un
überwindliche Müdigkeit eintrat darauf wurde der Arm einer
Massage unterzogen und nun war derselbe Mann im Stande
das Gewicht 110 Mal ohne Anstrengung im gleichen Takt zu
heben die Massage dauerte fünf Minuten Dieses Experiment
kann von Jedermann gemacht werden und es wird sich jedes
Mal zeigen daß nach stattgefundener Massage jegliche Müdig
keit verschwindet Schließlich dürfte es allen Sportfreunden
bestens empfohlen sein ihre Muskeln vor Beginn der beziehungs
weise Uebungen und Wettkämpfe gehörig durchzukneten um
dieselben von allen Müdigkeitsstoffen zu befreien natürlicher
weise nachdem man einige Stunden vorher eine mäßige Menge
kräftiger Nahrung als Fletsch Eier Käse u s w zu sich ge
nommen hat

Einer der gefährlichsten Irrsinnigen die sich gegen
wärtig in der Irrenanstalt Dalldorf befinden der Bäckergeselle
Max Halsband hat vor Kurzem eine Flucht unternommen
die an Kühnheit unerreicht ist Der etwa 30jährige Mnnn
galt schon trotz seiner Jugend als ein Star der Berliner
Einbrecherzunft und die schwierigsten Diebstähle und Einbrüche
Ende der 70er und Anfangs der 80er Jahre setzte die Kriminal
polizei auf das Konto Halsband s Im Jahre 1882 wurde
Halsband dingfest gemacht spielte aber den wilden Mann
mit solchem Geschick daß er zur Beobachtung seines Geistes
zustandes erst nach der neuen Eharitee uud dann nach Dalldorf
in die städtische Irrenanstalt gebracht wurde Von hier aus hat
Halsband nicht weniger als acht Fluchtversuche unternommen
der letzte derselben aber setzte den vorhergegangenen die Krone
auf da er aus der Uolirzelle verschwand ohne daß die auf
dem Korridor patrouilirende Wache etwas davon gemerkt hätte
Halsband hatte sich wie ein Berichterstatter meldet vor etwa
14 Tagen bei dem Oberwärter F unpäßlich gemeldet und ließ
sich um den Tag über zu schlafen eine Matratze in die Zelle
geben Als mau die Letztere am anderen Morgen öffnete war
Halsband verschwunden es schien unerklärlich wie der Irre und
auf welchem Wege derselbe geflüchtet als man aber die Matratze
fortgenommen löste sich das Räthsel von selbst Halsband harte
ein großes Loch in den Fußboden gestemmt war durch dasselbe
gekrochen uud durch den holen Zwischenraum in den Keller
gelangt dort erbrach er die Thür desselben die zum Parterre
führte und stieg auf den Boden Hier schlug er die nach der
AuZenfrout des Gebäudes führende Hydrantenscheibe durch ließ
dann den Feuerwehrschlauch heraus kletterte an demselben zur
Erde und verschwand über der Mauer Nur wenige Tage
konnte sich der Ein und Ausbrecher der goldenen Freiheit er
freuen die Kriminalpolizei fand den wilden Mann in einer
Penne im Centrum der Stadt und schaffte ihn nach Dalldorf
zurück wo dem gefährlichen Burschen jetzt die strengste Be
wachung zu Theil wird

Menschenfresser Aus Saint Louis vom 21 August
trifft folgende Depesche ein welche der Lokalfarbe nicht entbehrt
Vier Neger des Shekiani Stammes stehen gegenwärtig vor den
Geschworenen des Senegal Sie sind angeklagt zwei Sklavin
nen am Boetberge getödtet zerhackt am Feuer gebraten und
gefressen zu haben Die Leber der Ungläubigen wurde sorg
fältig bei Seite gelegt wahrscheinlich als Leckerbissen für den
Fetischdiener Die Polizei die benachrichtigt worden war,Inahm
während der Nacht zwanzig Einwohner des Dorfes fest und
steckte sie ein Die vier Angeklagten sind der Fetischdienerund
die drei Mörder

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer



Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Zahlung

der auf Grund des Reichs gesetzes vom SS Jnni 1 8S
betreffend die Jnvaliditäts und Altersversicherung

für alle hier wohnenden

Empfänger beim hiesige
önigstraße 40 stattfindet

Halle a S den 21 August 1891
Der Magistrat

Staude
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In Betreff des am 14 und 15 September cr aus dem hiesigen
Noßplotze stattfindenden Vieh und Kramwarkies wird für die beteiligten
Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Berloosung und Anweisung
der Plätze für Karouffels Schaubuden Schießbuden Spielbuden Kaffe
zelte und die Buden der Schmalzkvchenbäcker am

Freitag den R September
und sür die anderen Hanbk sleute am

Sonv abend den IS September
von Vormittags 8 Uhr an auf dem Roßpiatze stattfindet

Die Händler mit Obst Back und Fischwamen erhalten ihre
Stände am 12 September Nachmittags 4 Uhr

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in hiesiger Stadt wohnen
erhalten dir erforderlichen polizeilichen Erlaubt Wchune am

8 s und I September
während der Bureaustunden Vormittags von 8 bis 1 und Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr im Bureau der Mark Polizei Zimmer Nr 62 des
Polizeigebäudes Rathhausgasse Nr 20 die übrigen Gewerbetreibenden

am ti und IS September
von früh 7 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißschelne sind die Gewerbescheine
resp Steuerzettel mitzubringen und vorzulegen

HaÜe a S den 21 August 1891
Die Polizei Verwaltung

jint liiZfür
volksverstkndlichr Gesnndheils ur

Krankenpflege
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Eintrittspreis SS Pfg Vorverkauf SV Pfg

Das Martha Haus
wird in den nächsten Tagen die jährlichen Beiträge seiner bisherigen
Wohlthäter sich erbitten und zugleich Denen welche im letzten Jahre
die Dienste des Martha Hauses in Zuweisung von Dienstboten in An
spruch genommen haben seine Liste zur Einzeichnung eines Beitrages
vorlegen lassen Wir bitten recht herzlich ja diesmal mit besonderer
Dringlichkeit daß alte und neue Freunde die großen Ausgaben welche
die Einrichtung des neuen Hauses erfordert nach Kräften um der
guten Sache willen uns bestreiken helfen

Im Namen des Borstandes
rttavilsvi

Was Jedermann Wer die neue
Ginkommenstener wissen mich
Volkstkümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

S ück SV Pfg zu haben in der
Expedition dieses Plattes
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Das diesjährige

Brunnenfest ZZ
findet Sonntag den SV August er statt

Viv L Ä Virv tl n

Dtrectwn

Miß Mary Palmer Mr M
Hnberty und Little Harry
Bravour Luftgymnasiiier Sennor
Jnan Toledo Dradtieilkünstler

Die Schwestern Perelltb
die kleine Margarethe,

Kunst Radfahrerinnen Herr
Hermann Surolf Manuflötist
Thierstimmen und Instrumental
Imitator Mr Frederick mit
seinen abgerichteten Katzen Ratten,
Mäusen und Kanarienvögeln
Fräulein s Anna Moeller und
Bertha Morell Lieder und
Walzersängerinnen HerrMoritz

Heydeu Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Gegk
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

VM NMskmS
Donnerstag den 27 August

Krosses Lxtra WMtAr Voavort
gegeben von der Kapelle des Thüringer Infanterieregiments

Nr 71
Anfang 4 Uhr E tr e SV Pfg

lZstö Lonliitsrei okenüollei n
Geiststra e 4S

Erste Sehenswürdigkeit Halles
Bestellungen auf Couditorei Waareu werden bestens

prompt ausgeführt Hochachtungsvoll
und

zur
Mariendnrger Mrde ZoNerie

Ziehung am 16 September 18VR
Z MA Z K HW
sowie zur

Gr Wohlihüligkeits Lotterie
Zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedrich ZiehAng am IS Oktober Z8S1

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Meine vollständig rsuigeiotttne

MK MGWKSL/
Ä Stück SV Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kindkr ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von MÄTZWrÄ

Kr W IMm

Lustsp el in 2 Aclen

üill MÄeroer ki rdsr
Lustspiel in 1 Acr

Arthur v Marsan 1
Constantin v Horst

Anfang K Uhr
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S

Pf 8Ä Pfemige n r allein vei

M U K eben dem Hauptpostamt

Ab Anstalt VV Pfg das Kl Frei Gelast 1 Mk 5 Pfg
Has l l jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14
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lokale
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Aufnahmeprüfung

Donnerstag den
S7 u Freitag den

8 Aug Abends
8 Uhr im Vereins

It DZ
Dirigent

A NMWßA
Bernbnrgerftratzs SS
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emps sämmtl Colanialwaareu
Spec Rahe n gebr Kaffees
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Getragene Herren Frauen und
Lkinderkleider Wmterübe zieher,Win
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche B tten c kaufd
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstra e 44
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fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stück in beste
Ausführung von 6 Mk an
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Win Kr Miser Zlile
Dounerstag den 27 August

Gastspiel des Herrn
Iv i Itesvii
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